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Vor 25 Jahren
Das Theaterprojekt der
Realschule Sulingen hat
auch in diesem Jahr ein
Stück einstudiert, das
insgesamt viermal aufge-
führt werden soll. Die
Premiere von „Der Kleine
Prinz“ erfolgt dann im
Rahmen des ersten Sulin-
ger Schultheater-Festi-
vals.
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Noch gibt es
Ferienpässe

SIEDENBURG � In der Zeit zwi-
schen dem 2. Juli und dem 2.
August bietet die Samtge-
meinde Siedenburg in Zu-
sammenarbeit mit den örtli-
chen Vereinen Sommerferi-
en-Aktionen an. Bis zum 10.
Juni können interessierte
Kinder im Amtshaus einen
Ferienpass erwerben. Dank
des Engagements von Verei-
nen und Privatpersonen
kann die Aktion auch in die-
sem Jahr stattfinden – trotz
des Kreisjugendfeuerwehr-
zeltlagers in Borstel. � mks

Tapetenwechsel in der City?
„Sulingen 2.029“ will Initiative für Ideenwettbewerb gewinnen

SULINGEN � Montag kommen
die Mitglieder der Initiative Su-
lingen zur Jahreshauptversamm-
lung zusammen – und beraten
unter anderem über Möglichkei-
ten einer Strategie zur Aufwer-
tung der Langen Straße. Hinter
dem Tagesordnungspunkt „Ta-
petenwechsel“ verbirgt sich
eine Idee der Mitarbeiter der Ar-
beitsgruppe „Wohlfühlstadt“
des Bürgerbeteiligungsprozes-
ses „Wir sind Sulingen 2.029“.
Sie regen einen Ideenwettbe-
werb an, der am Ende zu einer
Attraktivitätssteigerung der
„Sulinger Meile“ beitragen soll.

Zu den Ideengebern der
Gruppe „Wohlfühlstadt“, die
von der Ratsfrau Rita Mohr-
mann geleitet wird, gehören
die Arbeitsgruppenmitglie-
der Claus Wilhelm Vocke und
Helmut Weiß. Weiß gestern
auf Anfrage dieser Zeitung:
„Idee ist, mehrere Planungs-
büros dafür zu gewinnen, mit
ihren Gedanken aktiv und
kreativ an der Gestaltung der
Innenstadt mitzuwirken,
aber auch Pläne zu entwi-
ckeln, wie die ‚Meile‘ sich im
Jahr 2029 darstellen könnte.
Pläne, die man bei Bedarf zie-
hen kann; nicht mehr, aber
auch nicht weniger.“

Sie, Vocke und Weiß, hätten
die Überlegungen der ehren-
amtlichen Mitarbeiter des
Bürgerbeteiligungsprozesses
dem Vorstand der Initiative
während dessen letzter Sit-
zung vorgetragen. Der Vor-
stand hob den Vorschlag auf
die Tagesordnung der anste-
henden Mitgliederversamm-
lung. Was Helmut Weiß nur
recht ist: „Wenn das Projekt
selbst auch nur eine kleine
Gruppe begleiten sollte, er-
scheint es uns doch wichtig,
von Beginn an möglichst vie-
le Beteiligte mit einzubin-
den.“ Das gelte auch für Rat
und Verwaltung der Stadt Su-
lingen. Die Vorsitzenden der
Fraktionen im Sulinger Rat
sollen zu der Zusammen-

kunft am Montag eingeladen
worden sein.

Weiß: „Wer am Montag fer-
tige Ablaufpläne für einen
Ideenwettbewerb erwartet,
den müssen wir enttäuschen.
Der Prozess muss aus der
Gruppe der Beteiligten he-
raus entstehen.“

Er und Claus Wilhelm Vo-
cke würden sich (zunächst)
darauf beschränken, mit
Horst Heinicke aus Bremen
einen Moderator zu empfeh-
len, der bereits Bereitschaft
signalisiert habe, das Vorha-
ben zu begleiten.

Heinicke ist Produktmana-
ger Städtebau der Planungs-
gesellschaft Sweco in Bremen
(ehemals Grontmij) und ver-

antwortet laut Helmut Weiß
aktuell das Regionalmanage-
ment Mitte Niedersachsen.
Weiß: „Was wir brauchen,
sind kreative Ideen – und
nicht den Pollerplaner von
1983. Ich glaube, dass Horst
Heinicke über die erforderli-
chen Kontakte verfügt. Au-
ßerdem kennt er die Region.“
In einer den Wettbewerb be-
gleitenden Projektgruppe
sollten aus Sicht der Ideenge-
ber neben Vertretern der Ini-
tiative auch welche der Ar-
beitsgruppe „Wohlfühlstadt“
mitarbeiten; etwa Wiebke
Blohm, Leiterin des Fachbe-
reiches Bauen, Ordnung und
Wirtschaft der Stadtverwal-
tung, oder auch Martin Koe-

nen als Wirtschaftsförderer
der Stadt.

Weiß: „In der Arbeitsgruppe
wirkt ja auch die Politik mit;
also ist auch in diese Rich-
tung eine Schnittstelle vor-
handen.“

Das Vorhaben, das Projekt
in die Hände der „Initiative
Sulingen“ zu geben, kommt
nicht von ungefähr. Helmut
Weiß: „Wir hoffen dadurch
auch den Einzelhandel zu
motivieren, sich aktiv in die
Attraktivitätssteigerung mit
einzubringen.“ Zu den Kos-
ten will sich der Mitarbeiter
der „Wohlfühlstadt“ (noch)
nicht äußern. Nur so viel:
„Wer den Hut aufhat, der be-
zahlt auch.“ � oti

Will die Initiative Sulingen für einen Ideenwettbewerb begeistern: Helmut Weiß, Mitarbeiter der Ar-
beitsgruppe „Wohlfühlstadt“ im Bürgerbeteiligungsprozess. � Foto: Schlotmann

„Grundschule am Speckenbach“
Siedenburg: Samtgemeinderat legt Namen fest / Antrag Ganztagsschule

SIEDENBURG � Die Grundschu-
le der Samtgemeinde Sieden-
burg soll zum Schuljahresbe-
ginn 2017 /2018 als Ganztags-
schule betrieben werden. Ei-
nem entsprechenden Antrag
an die Landesschulbehörde
stimmte der Samtgemeinde-
rat während seiner Sitzung
am Dienstag zu.

Eine Umfrage der Verwal-
tung hatte ergeben, dass 30
bis 40 der insgesamt rund 175
Schülerinnen und Schüler al-
ler Jahrgänge das Angebot
nutzen würden. Laut Schul-
leiterin Karen Hausner, die
das Konzept auf der Sitzung
vorstellte, plant die Schule,
den Erst- und Zweitklässlern
nach fünf Schulstunden feste
Bezugspersonen für Hausauf-
gabenbetreuung, Freispiel
und verschiedene Aktivitäten
zuzuordnen. Kinder der Klas-

sen drei und vier sollen aus
einem AG-Angebot wählen
können.

Qua Gesetz sind 60 Prozent
der Nachmittagsstunden von
Lehrkräften abzudecken.
Hausner: „Wir werden zu-
sätzliches Personal beantra-
gen. Ob die Stellen besetzt
werden können, wissen wir
heute noch nicht.“ Der Ganz-
tagsunterricht wird an drei
Tagen in der Woche angebo-
ten (bis 15.30 Uhr). Samtge-
meindebürgermeister Rainer
Ahrens wies darauf hin, dass
weiterer Bedarf an Betreu-
ungszeiten über die Schul-
kindbetreuung abgedeckt
wird: „Sie wird weiterlaufen,
wenn auch in geringerem
Umfang als bisher.“ Der
Samtgemeinderat stimmte
dieser Planung einstimmig
zu.

Die Schule wird den Namen
„Grundschule am Specken-
bach“ tragen. Im Umfrageer-
gebnis –  die Einwohner
konnten unter vier Vorschlä-
gen wählen –  war dieser
Name mit 74,25 Prozent Top-
Favorit. 310 Personen hatten
sich an der Abstimmung be-
teiligt. Konsens bestand da-
rin, den Namen auf offiziel-
len Schriftstücken mit dem
Zusatz „Samtgemeinde Sie-
denburg“ zu versehen. Zwölf
von dreizehn Ratsvertretern
–  Heinrich Ostermann und
Hilmar Martens waren am
Dienstag nicht anwesend –
stimmten dafür. Ratsvorsit-
zender Arnold Runge hatte
sich noch einmal für den Na-
men „Fünf-Eichen-Grund-
schule“ stark gemacht (Ab-
stimmungsergebnis: 20,55
Prozent). Sein Vorschlag:

Symbolisch könnten alle fünf
Mitgliedsgemeinden eine Ei-
che pflanzen. „Bäume kann
man trotzdem pflanzen“, sag-
te Rainer Ahrens. Der Rat
stellte sich hinter die Ein-
schätzung von Carsten Küfe,
das man das Ergebnis der
Umfrage respektieren sollte.

Im Gebäude selbst geht es
mit Hochdruck an die letzten
Arbeiten. „Die Klassen im Alt-
bau sind fertig, der Fußboden
in der Mensa ist verlegt, der
Verwaltungstrakt ist in Ar-
beit, die Zuwegung von der
Bundesstraße ist hergestellt“,
brachte Ahrens die Ratsver-
treter auf den neuesten
Stand. Er dankte dem Förder-
verein für die Organisation
der Elterneinsätze. Freiwilli-
ge Helfer sind unter anderem
noch einmal an den Umzugs-
tagen gefragt. � mks

Streiche Berlin, setze Straßburg
Upgrade der Preise der Schlauchbootregatta auf dem Sulinger Stadtsee

SULINGEN � Marcel Brandes,
Vorsitzender der Jungen Uni-
on Sulinger Land, meldet ein
Upgrade der Preise für die
Teilnehmer der Schlauch-
bootregatta auf dem Sulinger
Stadtsee am Sonntag, 12.
Juni. Für den Wettbewerb der
Erwachsenen wird demnach
nicht eine Berlin-Reise für
zwei Personen, sondern eine
für zwei Personen nach
Straßburg ausgelobt. „Dieser
Preis wird vom Europaparla-
ment-Abgeordneten Burk-
hard Balz zur Verfügung ge-
stellt“, sagt Brandes.

Beginn der Regatta ist am
Sonntag um 13 Uhr. Veran-
staltungsort ist erneut der
Stadtsee. Start und Ziel wer-

den am Kiosk am Ost-Ufer
eingerichtet.

Laut Brandes werden die
Teilnehmer in drei Altersklas-
sen eingeteilt. In einem wei-

teren Lauf treten örtliche Ver-
eine und Firmen gegeneinan-
der an.

Als Andenken an die Regat-
ta erhalten alle Starter Me-

daillen. Zu gewinnen gibt es
als Hauptpreise in der Alters-
klasse der Starter im Alter un-
ter 14 Jahren Elferkarten für
das Sulinger Freizeitbad und
in der Klasse der Teilnehmer
im Alter unter 18 Jahren Sai-
sonkarten für das Freizeit-
bad. Die Erwachsenen kön-
nen neben der Reise nach
Frankreich auch Gutscheine
für Spargelessen gewinnen.

Ein Team besteht aus zwei
Personen. Für Getränke und
Verpflegung ist laut Mittei-
lung der Veranstalter gesorgt.

Nähere Informationen, un-
ter anderem über die Anmel-
demodalitäten, gibt es bei
Marcel Brandes unter Tel.
0151 /58797924. � oti

Schlauchboot-Wettbewerbe der Jungen Union auf dem Sulinger
Stadtsee. � Archivfoto: Schlotmann

Fachausschuss will
Parkflächen

Empfehlung zur Breslauer Straße
SULINGEN � Die Mitglieder des
Ausschusses für Planung, Bau
und Verkehr der Stadt Sulin-
gen haben sich während ih-
rer Sitzung am Dienstag mit
4:3 Stimmen dafür ausge-
sprochen, den abgängigen
Teil des Gehweges an der
Breslauer Straße durch Park-
buchten zu ersetzen. Inwie-
weit die Empfehlung tatsäch-
lich umgesetzt wird, ist offen:
„Auf Antrag der CDU-Frakti-
on hat sich der Verwaltungs-
ausschuss dieses Geschäft der
laufenden Verwaltung zur Be-
schlussfassung vorbehalten“,
erklärte Bürgermeister Dirk
Rauschkolb am Dienstag. Die
Beratungen im Fachaus-
schuss haben nur empfehlen-
de Wirkung.

Mitarbeiter des städtischen
Bauhofes hatten die Pflaste-
rung eines Teilstückes des
Gehweges auf der Westseite
des Breslauer Straße aufge-
nommen. Während Bürger-
meister Rauschkolb ur-
sprünglich beabsichtigt hat-
te, im Zuge der Sanierung
eine Art Mineralgemisch auf
die Fläche aufzubringen, for-
derte die Unionsfraktion, den
Gehweg wieder in seiner Ur-
sprungsform herzustellen.
Die Sozialdemokraten an, in
dem Bereich einen Parkstrei-
fen anzulegen (wir berichte-
ten).

In die (Wieder-)Herstellung
des Gehweges nach Wün-
schen des Bürgermeisters
müsste die Stadt Sulingen
nach Darstellung der Verwal-
tung etwa 2000 Euro investie-
ren, in die nach Wünschen
der CDU-Fraktion um die

5000 Euro. Rauschkolb in der
Ausschusssitzung: „Ein Aus-
bau der Straße mit Parkplät-
zen, wenn man noch ein biss-
chen was an Hecken und Bü-
schen wegnimmt, würde
nach unseren Berechnungen
etwa 25000 Euro kosten.“

Rita Mohrmann verteidigte
die Auffassung der Mehrheit
der Mitglieder der CDU-Frak-
tion: „Die Mehrkosten für
eine Pflasterung sehen wir
nicht als so erheblich an, dass
man darauf verzichten müss-
te.“ Ein zusätzlicher Park-
streifen sei im Zuge der Bres-
lauer Straße nicht erforder-
lich, „weil an der Stelle das
Parken jetzt auch schon er-
laubt ist“.

Unterstützung erhalten die
Sozialdemokraten in ihrem
Begehr von der Gruppe Leg-
ler /FDP. Andreas Bodtke: „Zu-
sätzlicher Parkraum käme
nicht nur dem Hallenbad,
sondern genauso der Pizzeria
und der Sule-Lounge zugute.
Dadurch wir die Attraktivität
gesteigert.“ Elisabeth Wam-
hoff (SPD): „Wir haben schon
vor ein paar Jahren bei einem
Ortstermin da gestanden und
gesagt, dass der Platz für Au-
tos nicht ausreicht. Jetzt ha-
ben wir die Chance, das zu
entwirren und zu einer ver-
nünftigen und langfristigen
Lösung zu kommen.“ Und:
„Da geht niemand auf diesem
Weg.“ Hermann Schröder
von den Grünen: „Unser Fa-
vorit ist der Vorschlag des
Bürgermeisters. Ich glaube
nicht, dass wir zusätzlichen
Parkraum am Hallenbad be-
nötigen.“ � oti

Vier Vorstandsplätze –
fünf Bewerber

Initiative: Grulich wirft Hut in den Ring
SULINGEN � Während der Jah-
reshauptversammlung der
Initiative Sulingen am Mon-
tag, 13. Juni (19 Uhr, Hotel
„Zur Börse“), stehen Wahlen
auf der Tagesordnung. Neben
denen zum Vorsitzenden und
der beiden Stellvertreter
sieht die Satzung die Wahlen
von vier Beisitzern vor, für
die sich bisher vier Bewerber
öffentlich zu erkennen gege-
ben hatten. Gestern kam mit
dem Sulinger Frank Grulich
ein fünfter dazu.

Um die Funktion des Vorsit-
zenden – und damit die Nach-
folge von John-Henrik Land-
wehr – bewirbt sich voraus-
sichtlich Philipp Leymann,
um die der stellvertretenden
Vorsitzenden dem Verneh-
men nach Björn Beuke und
Marc Steen (wir berichteten).
Als Kandidaten für die Posi-
tionen der vier Beisitzer wa-
ren bisher Andreas Burgo,
Sven Horstmann, Gerd Voß
und Thomas Wolter gehan-
delt worden.

Frank Grulich gestern auf
Anfrage dieser Zeitung: „Ich
bin von Mitgliedern ange-
sprochen worden, ob ich
mich dazu bereiterklären
würde. Daraufhin habe ich
mir überlegt, zu kandidie-
ren.“

Über die Übernahme von
konkreten Aufgaben im Vor-
stand habe sich der 54-Jähri-
ge noch keine Gedanken ge-
macht. „Erst einmal muss ich
gewählt werden. Ich glaube
aber, dass man in Sulingen
noch eine Menge bewegen
kann.“ Vor allem die Leer-
stände im Zuge der Langen
Straße seien ihm ein Dorn im
Auge. „Die müssen wir ge-
meinsam bekämpfen“, sagt
der Kaufmann und Pächter
der Aral-Tankstelle am Sulin-
ger „Westpoint“.

Zurückziehen aus dem Vor-
stand wird sich während der
Hauptversammlung am Mon-
tag neben John-Henrik Land-
wehr auch Beisitzer Fried-
rich-Wilhelm Claus. � oti

KURZ UND BÜNDIG

Jantzon zieht
sich zurück

SULINGEN � Jörn G. Norden-
holz und Torsten Blietschau,
Vorstände der Volksbank eG
Sulingen, kündigen die Ver-
treterversammlung für Don-
nerstag, 23. Juni, an. Beginn
des offiziellen Teils, bei dem
auch Wahlen zum Aufsichts-
rat vorgesehen sind, ist um
19 Uhr im Stadttheater. Im
Anschluss an die Verbands-
versammlung soll Ingrid Jant-
zon verabschiedet werden. 20
Jahre saß sie dem Aufsichts-
rat vor und steht nicht für
eine erneute Kandidatur zur
Verfügung.

Marion Müller
jetzt Lektorin

SULINGEN � In der evangeli-
schen Kirche dürfen auch
Lektorinnen und Lektoren
ehrenamtlich Gottesdienste
leiten. Dazu ist eine spezielle
Ausbildung und dann eine
Beauftragung durch den Su-
perintendenten des Kirchen-
kreises nötig. Die ehemalige
Küsterin und langjährige eh-
renamtliche Mitarbeiterin
der Kirchengemeinde Sulin-
gen, Marion Müller, ist nach
erfolgreicher Ausbildung im
Michaeliskloster Hildesheim
und auf Antrag des Sulinger
Kirchenvorstandes jetzt
durch Superintendent Klaus
Priesmeier mit dem Lekto-
rendienst beauftragt worden.
Marion Müller wird im Got-
tesdienst am Sonntag, 12.
Juni, um 10 Uhr, in der Sulin-
ger St.-Nicolaikirche in ihren
Dienst eingeführt. Die Ein-
führung wird Pastor Jörg
Schafmeyer vornehmen. Ma-
rion Müller wird die Predigt
halten.

Marion Müller, neue Lektorin
der Kirchengemeinde.

Bewirbt sich um eine Funktion im Vorstand der Initiative Sulingen:
Der 54-jährige Frank Grulich. � Foto: Schlotmann


